Haus Remscheid Service-Handbuch

Dieses Handbuch soll Ihnen einen Überblick über die Angebote in und um Haus Remscheid geben. Eine eigene Bemühung, Neues auszuprobieren oder herauszubekommen kann es aber und soll es auch nicht ersetzen. Fragen Sie also ruhig die schon länger hier lebenden BewohnerInnen oder die MitarbeiterInnen, nach den Möglichkeiten, die sich Ihnen hier in Remscheid bieten. Sie werden Ihnen gerne Auskunft geben.

Alkohol

Sie wollen künftig auf Suchtmittel verzichten und haben sich deshalb entschlossen, im Haus Remscheid zu leben, um dieses Ziel zu erreichen.

Zu Ihrem eigenen Schutz und zum Schutz Ihrer MitbewohnerInnen dürfen alkoholische Produkte nicht konsumiert oder ins Haus gebracht werden. Bitte achten Sie beim Einkauf darauf, Lebensmittel ohne Alkohol bzw. Alkoholaromen auszuwählen. Zu ihrer eigenen Sicherheit werden deshalb von Gruppenbetreuer/innen oder anderen MitarbeiterInnen stichprobenartig oder bei Verdacht Kontrollen durchgeführt, z. B. der Einkaufstaschen oder der Zimmer bzw. Schränke etc.

Arbeitstherapie (AT) hausintern

Ihr Therapieplan beinhaltet die Teilnahme an arbeitstherapeutischen Maßnahmen im Haus. Wir bieten folgende Aufgabenfelder an: Küchenarbeit, Tischdienst, Waschküche, Bügeln, Wäschefalten, Telefondienst, Holzwerkstatt, Gartenarbeit in Außenanlagen, Nähstube, verschiedene Reinigungsbereiche, Tätigkeiten in unserer Begegnungsstätte Café Lichtblick und der Tagesstruktureinrichtung Weitblick.

Die Arbeitszeiten werden je nach Tätigkeitsbereich, evtl. auch individuellen Wünschen der BewohnerInnen und Notwendigkeiten geregelt. Die in der AT beschäftigten BewohnerInnen erhalten eine geringfügige Entlohnung. Bei Rückfällen werden die Arbeitstherapieeinsätze in der Regel unterbrochen. Ansprechpartner sind die Gruppenbetreuer/innen und unser Arbeitstherapeut, Thomas vom Dorp Tel. 36, Büro Keller Neubau, 1. Tür rechts. 
Arbeitstherapie (AT) extern
Bei Bedarf arbeiten wir mit externen Arbeitsanbietern bzw. Beschützten Werkstätten zusammen, wo einzelne BewohnerInnen je nach Erfordernis einem Arbeitsverhältnis nachgehen.

Ärzte

Bitte wenden Sie sich bei gesundheitlichen Beschwerden an unser Personal im medizinischen Bereich (Med-Bereich) und (oder) unsere Konsiliarärzte. Sie sind mit den Problemen unserer BewohnerInnen und den Strukturen unseres Hauses bestens vertraut und gewährleisten einen reibungslosen Ablauf ihrer Behandlung. Termine mit externen medizinischen Diensten werden außer in Ausnahmefällen von den MitarbeiterInnen des Med-Bereiches koordiniert und sind möglichst in therapiefreie Zeiten zu legen.
Herr Dr. Jung (Praktischer Arzt)

Kreuzbergstr. 16
42899 Remscheid (Lennep)

02191-5849
Sprechstunde im Haus Remscheid: Dienstag, 18:15 Uhr

Herr Dr. Redbrake (Arzt für Neurologie und Psychiatrie)

Rosenhügeler Str. 8
42859 Remscheid

02191-949591
Sprechstunde im Haus Remscheid: in der Regel erster Mittwoch im Monat ab 09:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Sie können selbstverständlich auch jeden anderen Hausarzt Ihres Vertrauens aufsuchen. Alle medizinischen Angelegenheiten, die nicht von unseren Ärzten behandelt werden können, werden an entsprechende Fachärzte delegiert.
Ausgang

Die Eingewöhnung in eine neue Umgebung ist für viele Menschen eine belastende Situation. Abhängige Menschen reagieren darauf häufig mit Rückfällen. Um ihnen die Sicherheit zu geben, Rückfällen vorzubeugen, haben wir im Haus folgende Ausgangsregelungen:

Während der ersten Wochen nach Aufnahme haben Sie die Möglichkeit, sich bei Ausgängen innerhalb des Ortes von einem Mitbewohner/einer Mitbewohnerin Ihrer Wahl begleiten zu lassen. Eine Begleitperson sollte wenn möglich Mitglied ihrer Gruppe sein. Diese soll Ihnen helfen, sich in Lüttringhausen auskennen und für Sie wichtige Orte kennen zu lernen (Einkaufsmöglichkeiten, Post, Rathaus etc.). Bitte nutzen Sie diese Möglichkeit, damit Sie, wenn Sie sich eingelebt haben, Einzelausgang in Ihrer Gruppe beantragen können. 

Die neue Regelung Ihres Ausganges hängt in erster Linie von Ihrem Verhalten ab: Wie gut kennen Sie sich inzwischen hier aus? Wie stabil sind Sie? ... So ist eine gestufte Ausgangsregelung möglich, die sich Ihrer Situation optimal anpassen lässt. Zum späteren Zeitpunkt ist auch ein Ausgang über Nacht oder auch für mehrere Tage möglich, sogar ein evtl. mehrwöchiger Urlaub.

Damit wir jederzeit einen Überblick über die anwesenden BewohnerInnen haben (z. B. im Falle eines Brandes), tragen Sie sich bitte grundsätzlich beim Verlassen und Betreten der Einrichtung im Ausgangsbuch ein und aus. Auch für den Fall, dass Ihnen unterwegs etwas zustößt (Rückfall, Unfall...) bzw. Sie nicht rechtzeitig zurückkommen, ist es wichtig zu wissen, zu welchem Ziel Sie aufgebrochen sind, um möglichst schnelle Hilfe zu leisten.

Die Eingangstüre wird um 23:00 h verschlossen. Sollten Sie in Ausnahmefällen länger fort bleiben wollen, besprechen Sie dieses bitte frühzeitig mit ihrem/r Gruppenbetreuer/in. In besonderen Fällen besteht die Möglichkeit, einen Hausschlüssel für diese Gelegenheit zu erhalten.

Außenwohngemeinschaft (AWG)

BewohnerInnen, die längere Zeit im Stammhaus abstinent und stabil gelebt haben, können in unserer AWG weiter gefördert zu werden. Der persönliche Freiraum ist dort wesentlich größer; so gibt es z. B. keine nächtlichen Ausgangsbeschränkungen, Arzt- und Apothekenbesuche sind selbstständig auszuführen etc. BewohnerInnen, die mit diesem eigenverantwortlicheren Rahmen überfordert sind oder erkranken, können problemlos wieder zurück ins Stammhaus wechseln. Detailliertere Informationen erhalten sie von Herrn Bobring, Tel. 21.

Auszug

Da der Aufenthalt in Haus Remscheid freiwillig ist, besteht jederzeit die Möglichkeit, den Betreuungsvertrag zu kündigen und auszuziehen. In Ihrem eigenen Interesse sollten Sie bedenken, dass zu einem eigenständigen Leben aber viele verschiedene Fähigkeiten notwendig sind, die Sie vor dem Auszug lernen sollten, um nicht Ihre Gesundheit oder gar Ihr Leben zu gefährden. Falls Sie eine/n gesetzliche/n Betreuer/in haben (besonders mit dem Aufgabenbereich „Aufenthaltsbestimmungsrecht“) sollten Sie eine solche Entscheidung auf jeden Fall mit diesem absprechen.

Wir weisen darauf hin, dass die Möglichkeit eines ambulanten betreuten Wohnens besteht, welche auch durch MitarbeiterInnen von Haus Remscheid angeboten wird. So können Sie den Kontakt zu ehemaligen MitbewohnerInnen und MitarbeiterInnen besser aufrecht erhalten, und eine mit Ihnen gemeinsam geplante Hilfeleistung erleichtert Ihnen das selbstständige Leben.

Die Möglichkeiten einer Kündigung sind im Betreuungsvertrag ausführlich erklärt. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren/Ihre Gruppenbetreuer/in oder die Therapiezentrumsleitung und eventuell Ihren gesetzlichen Betreuer.
Beirat

Im Abstand von 4 Jahren wählt die Bewohnerschaft entsprechend den Richtlinien des Wohn- und Teilhabegesetzes den Beirat, der sich aus fünf Personen zusammensetzt. Er steht Ihnen als Ansprechpartner gerne zur Verfügung, vertritt die Interessen der Bewohnerschaft und trifft sich regelmäßig mit der Therapiezentrumsleitung, um wesentliche Belange der Hausgemeinschaft zu besprechen. Der Beiratsvorsitzende wird vom Beirat bestimmt. Die im gewählten Beirat nicht vertretenen Gruppen entsenden ihren Gruppensprecher als beratendes Mitglied. Die Beiratssitzungen finden monatlich und bei Bedarf statt.
Bekleidungsbeihilfe

Als Sozialhilfeempfänger steht Ihnen eine jährliche Bekleidungspauschale zu. Bitte sprechen Sie Ihren/Ihre Gruppenbetreuer/in darauf an. Er wird Ihnen bei der Beschaffung behilflich sein.

Beschwerden
Sie selbst oder eine von Ihnen bevollmächtigte bzw. zur Vertretung befugte Person können sich gemäß §8 WTG (Wohn- und Teilhabegesetz NRW) jederzeit über Vorkommnisse oder Personen beschweren, die ihnen im Zusammenhang mit der Einrichtung begegnen.

Sie können Ihre Beschwerde schriftlich oder mündlich bei jedem Mitarbeiter/jeder Mitarbeiterin der Einrichtung vorbringen. Diese sind angehalten, Ihnen falls notwendig bei der Formulierung Ihres Anliegens behilflich zu sein. Zusätzlich liegen in jedem Gruppenraum Formulare zur Beschwerdeformulierung aus. Darüber hinaus befindet sich ein Briefkasten für Anregungen, Lob und Beschwerden im Flur beim Billardraum, in den Sie entsprechendes einwerfen können. Er wird wöchentlich auf Eingaben überprüft. 
· Der Beauftragte für das Beschwerdewesen in Haus Remscheid, Holger van Kempen, ist dafür zuständig zu beobachten, wie Ihr Anliegen bearbeitet wird. Seine Telefondurchwahl ist 02191-9584-17 oder 949280.

· Zuständig für die Bearbeitung Ihrer Beschwerden ist die Leiterin des Hauses Dr. Katja Reuter. Sie ist zu erreichen unter folgender Anschrift:
Haus Remscheid, Feldstr. 31, 42899 Remscheid, Tel.: 02191-9584-0, Fax: 02191-9584-44.

Beschwerden werden innerhalb einer Woche der Therapiezentrumsleitung vorgelegt und von dieser bearbeitet, das heißt, es wird zumindest ein Gespräch darüber mit dem Beschwerdeführer stattfinden. Das Abstellen eines Mangels kann natürlich  auch länger dauern.

Weitere Informationen zu verschiedenen Beschwerdestellen sind in Ihrem Betreuungsvertrag aufgelistet und auch im Aushang im Eingangsbereich ausgehängt.
Besucher

Grundsätzlich können Sie zu jeder therapiefreien Zeit Besuch im Haus empfangen. Ebenso wie für die BewohnerInnen gilt das Alkoholverbot allerdings auch für die Besucher. In Ausnahmefällen kann mit Einverständnis der Therapiezentrumsleitung der Besuch auch im Haus übernachten. Der oder die Besucher sollten sich kurz bei einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin anmelden.

Betreuungsvertrag

Der Betreuungsvertrag wird am Aufnahmetag zwischen der Einrichtung und dem neuen Bewohner/der Bewohnerin geschlossen. Er regelt die formellen Aufenthaltsbedingungen und ist vergleichbar mit einem Mietvertrag. Bitte lesen Sie den Vertrag vor der Unterzeichnung gut durch. Ihr/e zuständige/r Gruppenbetreuer/in beantwortet Ihnen gerne Fragen, die Sie diesbezüglich haben. Eine Ausfertigung des Vertrages erhalten Sie, eine zweite ist für die Verwaltung bestimmt.
Bettwäsche

Frische Bettwäsche wird immer mittwochs um 8:00h im Wäschekeller ausgegeben.

Brandschutz
Der Brandschutz ist eine wichtige Aufgabe, um Eigentum, Gesundheit und Leben zu schützen.
Beachten Sie deshalb bitte folgende Sicherheitsmaßnahmen:

· Das Rauchen ist im Stammhaus auf Wunsch der BewohnerInnen selbst generell verboten, außer im Raucherraum und im Außenbereich. Für die anderen Wohnbereiche außerhalb des Stammhauses gelten besondere Regeln.
· Offenes Feuer, z. B. Kerzen, ist prinzipiell verboten, außer im Beisein von MitarbeiterInnen. 

· Entleeren Sie Aschenbecher ausschließlich in die dafür vorgesehenen Metalleimer.

· Benutzen Sie bitte keine Tauchsieder und Bügeleisen. Kaffeemaschinen sind nur in den Gruppenräumen gestattet.

· Im Falle eines Brandes benachrichtigen Sie sofort die MitarbeiterInnen, Tel.: 38 oder 39.
· In den Bewohnerzimmern und öffentlich zugänglichen Räumen sind Rauchmelder installiert. Zusätzlich gibt es Notalarm-Einrichtungen (blaue Kästchen mit Alarmknopf), die Im Falle eines Brandes betätigt werden sollen. 

· Bei einem Alarm ist das Haus umgehend auf den ausgewiesenen Rettungswegen zu verlassen.
Bürgerbüro Lüttringhausen

Eine Außenstelle der Stadtverwaltung Remscheid befindet sich im Rathaus Lüttringhausen als Informationsstelle. Die Verlängerung von Schwerbehindertenausweisen wird dort bearbeitet. Darüber hinaus kann man dort verschiedene Antragsformulare erhalten.

Telefonisch ist diese Dienststelle unter folgenden Nummern erreichbar: 16-3111.

Bürgerservice Remscheid
Alle meldeamtsrelevanten Vorgänge (z. B. An- und Abmeldung, Neubeantragung und Änderung von Ausweispapieren) werden im Ämterhaus Remscheid, Elberfelder Straße 32-36 (am Busbahnhof Friedrich-Ebert-Platz, Stadtmitte), bearbeitet. Eine Terminvergabe kann auch online erfolgen.
Öffnungszeiten
Bürgerservice (Meldebehörde, Passstelle)

Montag

7:30 – 13:00 Uhr

Dienstag

7:30 – 17:30 Uhr

Mittwoch

7:30 – 13:00 Uhr

Donnerstag

7:30 – 16:00 Uhr

Freitag

7:30 – 12:00 Uhr

Versicherungsamt / Rentenamt

Montag

8:00 – 12:00 Uhr

Dienstag

8:00 – 12:00  Uhr / 14:00 – 17:30 Uhr

Mittwoch

8:00 – 12:00 Uhr

Donnerstag

8:00 – 12:00 Uhr / 14:00 – 16:00 Uhr

Freitag

8:00 – 12:00 Uhr

Die Öffnungstermine hängen auch im Schaukasten im Eingangsbereich aus.

Busverbindungen

Aktuelle Busfahrpläne liegen in der Telefonzentrale zur Einsicht aus. Die nächstgelegene Bushaltestelle befindet sich in der Lindenallee auf Höhe von Möbel Kotthaus. 

Datenschutz

Therapieverläufe und die Voraussetzungen zum Sozialhilfeanspruch werden vom Kostenträger regelmäßig überprüft und sind personenbezogen zu erheben. Zur Weitergabe dieser Daten sind wir verpflichtet. Unser Haus beteiligt sich zusätzlich an einer trägerinternen Datenerhebung, um u. a. unsere Therapieverfahren auf ihre Wirksamkeit hin zu untersuchen. Diese Daten werden vertraulich behandelt und nur mit Ihrem Einverständnis ausgewertet.

Drogen

Jeglicher Besitz und die Einnahme von illegalen Drogen (Heroin, Kokain, Haschisch, Marihuana etc.) ist im Haus Remscheid untersagt und wird selbstverständlich als Rückfall angesehen.

Ergotherapie (ETh)

Im Rahmen der ETh werden verschiedene Indikative Gruppen entweder bezugsgruppenintern oder auch –übergreifend angeboten. Hierzu gehören Kreativgruppen mit unterschiedlichen, siehe auch „Indikative Gruppen“.
Neben der Förderung individuell festgelegter Hilfeziele stehen die Anregung der eigenen Kreativität und die Entwicklung einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung im Vordergrund. Diese Angebote können nach Bedarf wechseln.
Fahrräder

Falls Sie ein eigenes Fahrrad besitzen, so besteht in unserem Hause die Möglichkeit, dieses in geeigneter Weise unterzustellen.

Fernseher

In allen Gruppenräumen und im ehemaligen Speisesaal stehen Fernsehgeräte. Private Geräte können außerdem mit eigenen Zimmerantennen und DVBT-Receivern in den eigenen Zimmern genutzt werden. Nehmen Sie dabei bitte Rücksicht auf Ihren Zimmerkollegen.

Freizeit

Für Ihre Freizeitgestaltung sind Sie selbst zuständig. Viele Angebote werden Sie im Veranstaltungsprogramm des „Café Lichtblick“ finden. Diese Veranstaltungen werden auch kurz vorher in Gruppenräumen, am Raucherraum und im Schaukasten im Eingangsbereich ausgehängt.
Fußpflege

Eine Fußpflegerin bietet in der unserer Einrichtung in regelmäßigen Abständen ihre Dienste an. Die Behandlung muss von Ihnen selbst bezahlt werden. Zur Terminvereinbarung sprechen Sie bitte Ihren/Ihre Gruppenbetreuer/in oder den medizinischen Bereich an.

Sollten Sie außerhalb der Einrichtung eine Fußpflege wünschen, können Sie folgende in der Nachbarschaft gelegene Praxis für Fußpflege und Massage aufsuchen:
Massage- und medizinische Fußpflegepraxis Koujan

Barmer Str. 6

42899 Remscheid

02191-50272

Geld
Als Sozialhilfeempfänger steht Ihnen ein gesetzlich festgelegter monatlicher Barbetrag zu. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, in den  Arbeitstherapiebereichen Geld dazu zu verdienen. Wenn Sie Hilfe bei der Geldeinteilung benötigen, können wir das mit Ihnen vereinbaren. Barvermögen, das über einen Betrag von 2600,00 € (sofern sich dieses Geld nicht aus Einkünften zusammensetzt) angespart wird, muss gem. den Richtlinien der Sozialhilfeträger an diese abgeführt werden.

Wir empfehlen Ihnen, größere Barbeträge auf ein Sparbuch einzuzahlen. Sollten Sie über kein Sparbuch verfügen, sind wir Ihnen gerne bei der Einrichtung behilflich.

Getränkeautomaten
Im Speisesaal stehen Getränkeautomaten für alle BewohnerInnen mit kostenlosen kühlen Getränken zur Verfügung (Saft, Wasser, auch gekühlt und mit Kohlensäure versetzt). Störungen bitte Herrn Irlenbusch, Tel. 23 oder 52, melden.

Hausaktivitäten

In regelmäßigen Abständen, entsprechend den Jahreszeiten, finden organisierte Feiern im Haus statt. Hierzu gehören z. B. Karneval, Sommerfest, Sportfest, Hausausflug, Martinsfeuer oder Weihnachtsfeier.

Außerdem werden Spiel- und Sportturniere organisiert oder wir nehmen an externen Turnieren teil. Die einzelnen Aktivitäten werden rechtzeitig angekündigt. Ihre Ideen und Anregungen zu Veranstaltungen nehmen wir gerne entgegen.

Hirnleistungstraining (HLT)

Das Hirnleistungstraining in der Gruppe beinhaltet ein ganzheitliches Training kognitiver Funktionen wie Denkfähigkeit, Aufmerksamkeit, Konzentration und Gedächtnis, ebenso eine Förderung der Wahrnehmung, der Kreativität und der kommunikativen Fähigkeiten. Es wird dabei eine Verbesserung und der Erhalt dieser Fähigkeiten bewirkt, eine grundsätzliche Aktivierung der Gehirnzellen, eine Verbesserung des Selbstvertrauens und des Wohlbefindens. Siehe auch PLOP-Gruppe.
Das Hirnleistungstraining im Einzelkontakt beinhaltet ein computergestütztes Training mit Aufgaben zu verschiedenen kognitiven Bereichen wie Aufmerksamkeit, Konzentration, Gedächtnis, Logik und anderen mehr.
Indikative Gruppen
Die indikativen Gruppen ermöglichen den BewohnerInnen, an Angeboten teilzunehmen, die speziell auf ihre jeweiligen Interessen und Fähigkeiten zugeschnitten sind. Zurzeit bestehen folgende Gruppenangebote:

Sucht-Info-Gruppe
Rückfallprävention (für ambulant Betreute)
„Spaziergang“
Nordic-Walking
Sturzprophylaxe
„Rückenfit“

Gymnastik mit Musik

Entspannungstraining

Fitnesstraining

Tischtennis

„Sport, Spiel und Spaß“
Spielegruppe
PLOP-Gruppe
HLT-Gruppe

Dekorationsgruppe
Gestaltungsgruppe
(Offene) Kreativgruppen
Singgruppe

Internet-Nutzung
In unserer ambulanten Tagesstruktureinrichtung „Weitblick“ in der Gertenbachstraße 25 gibt es die Möglichkeit, während der dortigen Öffnungszeiten in Internet zu surfen. Sie benötigen dazu eine Berechtigungskarte, die Sie in der Verwaltung erhalten können. Die Benutzung sind mit den MitarbeiterInnen im „Weitblick“ abzusprechen.
Kosten des Aufenthaltes
Die Kosten für den Aufenthalt im Haus Remscheid werden direkt mit dem Kostenträger Ihrer Unterbringung je nach Ihrem individuellen Hilfebedarf abgerechnet. Damit sind alle anfallenden Kosten gedeckt. Falls Sie Selbstzahler sein sollten, gelten die gleichen Abrechnungsbedingungen auch für Sie.

Kraftfahrzeuge
Das Führen eines Fahrzeugs (auch eines Fahrrades!) setzt voraus, dass der Fahrer gesundheitlich dazu in der Lage ist. Wenn MitarbeiterInnen der Einrichtung Zweifel an Ihrer Befähigung dazu haben, behalten wir uns vor, das zu überprüfen. Wenn sich solche Einschränkungen bei Ihnen zeigen, möchten wir mit Ihnen Vereinbarungen treffen, die eine Gefährdung von Ihnen selbst und anderen Verkehrsteilnehmern möglichst verringert oder ausschließt.

Darüber hinaus muss für ein Kraftfahrzeug Steuer und/oder zumindest Versicherung gezahlt werden. Die Einrichtung wird das Vorliegen einer Versicherung prüfen. Liegt eine solche nicht vor, ist Ihnen das Führen des nicht versicherten Fahrzeugs nicht gestattet.
Denken Sie daran, dass Sie in der Regel nur ein monatliches Taschengeld bekommen, wovon dann auch die Steuer und/oder Versicherung gezahlt werden muss. Hinzu kommen die Kosten für Benzin und die Erhaltung der Verkehrssicherheit (Reifen, Lampen, Bremsen etc.), wofür Sie selbst die Verantwortung tragen und auch dafür aufkommen müssen. In Anbetracht dessen sollten Sie sich sehr gut überlegen, ob Sie sich das Halten eines Fahrzeugs auch tatsächlich leisten können. Um mobil zu sein, gibt es auch die Möglichkeit, sich die Tickets von Haus Remscheid zu reservieren oder MitBewohnerInnen anzusprechen, die evtl. freies Fahren mit Begleitung in ihrem Behindertenausweis vermerkt haben.

Eine Unterstellung von Fahrzeugen auf dem Gelände der Einrichtung ist nur nach Absprache mit der Leitung möglich, es besteht jedoch keinesfalls ein Anspruch darauf.

Die oben angesprochenen Regelungen gelten selbstverständlich auch für Selbstzahler.
Lebensmittel

Alle Gruppen verfügen über separate Gruppenküchen. Private Speisen können hier in den entsprechenden Kühlschränken kurzfristig gelagert werden. Sammeln Sie bitte keine verderblichen Lebensmittel in den Zimmern.

Mahlzeiten

Bitte achten Sie darauf, pünktlich zu den Mahlzeiten zu erscheinen. Die Mahlzeiten finden zu folgenden Zeiten statt: Frühstück: 7:30 Uhr (samstags und sonntags 8:15 Uhr), Mittagessen: 12:00 Uhr, Abendessen: 17:30 Uhr.

Medikamente

Medikamente, die ärztlich verordnet sind, werden jeweils eine halbe Stunde nach den Mahlzeiten oder nach Verordnung des Arztes im medizinischen Bereich (Med-Bereich) ausgegeben.

Bitte wenden Sie sich bei körperlichen und psychischen Beschwerden immer an unsere medizinischen MitarbeiterInnen. Selbstmedikationen sind nicht gestattet und werden als Rückfall gewertet. Sämtliche Medikamente, medizinische Tees, homöopathische Mittel, Brausetabletten etc. fallen unter diese Regelung. Gleichfalls ist die Lagerung von Medikamenten auf den  Zimmern, sofern keine besonderen Absprachen bestehen, nicht gestattet.

Alle medizinisch notwendigen Präparate werden durch unseren Med-Bereich besorgt oder durch unsere Vertragsapotheke angeliefert. 

Die BewohnerInnen der AWG und entsprechend vorbereitete BewohnerInnen dürfen je nach deren Hilfeplan evtl. ihre Medikamente selbst verwalten.

Nachtruhe

Damit Sie und Ihre MitbewohnerInnen ungestört schlafen können, bitten wir Sie um die Einhaltung einer Nachtruhe-Zeit von 22:00 bis 6:00 Uhr. In dieser Zeit bitte nicht Billard spielen und laute Unterhaltungen vermeiden! Die Reinigung von Zimmern und Putzbereichen soll auch nicht während dieser Zeit erfolgen.  

Nähstube

Änderungen oder Ausbesserungen an Ihrer Bekleidung können im Haus im Rahmen der Arbeitstherapie vorgenommen werden und sind für Sie unentgeltlich. Bitte wenden Sie sich mit solchen Wünschen an unsere Hauswirtschafterin Fr. Heise, Tel. 23.

Offene Tür der Leitung

Für den Fall, dass Sie persönlich mit der Leitung unserer Einrichtung sprechen möchten, haben wir Sprechzeiten für Sie eingerichtet, in denen Sie ohne vorherige Anmeldung mit Frau Dr. Reuter (Dienstag und Donnerstag 10:30-11:30 Uhr) oder Herrn Bobring (Mittwoch und Freitag 10:00-11:00h) in Kontakt treten können. Sie finden die Sprechzeiten auch im Schaukasten in der Eingangshalle ausgehängt.
Pfarrgemeinden

In Remscheid-Lüttringhausen finden Sie folgende Pfarrgemeinden:

Evangelische Kirchengemeinde Lüttringhausen

Ludwig-Steil-Platz 1b

Tel.: 02191-9595

Katholische Kirchengemeinde „Heilig Kreuz“ Lüttringhausen

Richard-Pick-Straße 7

Tel.: 02191-50660

Sollten Sie sich für eine andere religiöse Gemeinschaft interessieren, so wenden Sie sich bitte an Ihren/Ihre zuständige/n Gruppenbetreuer/in.

PLOP-Gruppe
(PLOP = Planen – Logisches Denken – Organisieren – Problemlösen)

Die PLOP-Gruppe bietet ein vielseitiges und abwechslungsreiches Spieleprogramm, das die Teilnehmer dazu einlädt, in respektvollem Umgang miteinander die im Abschnitt Hirnleistungstraining (HLT) erwähnten kognitiven Kompetenzen zu erweitern. Im gemeinsamen Tun werden aber auch Diskussions- und Argumentationsfähigkeit erlernt und zudem das eigene Durchsetzungsvermögen oder Verhandlungsgeschick erfahrbar.
Post

Ihre private Post wird in der Verwaltung angenommen und über die Gruppenbetreuer/innen bzw. den Wochenenddienst an Sie weitergeleitet. Um sicherzustellen, dass keine Suchtmittel ins Haus gelangen, ist es unumgänglich, dass Sie Pakete im Beisein von MitarbeiterInnenn öffnen. Geben Sie Ihrem/r Gruppenbetreuer/in eine Rückmeldung über den Inhalt ihrer behördlichen Korrespondenz, damit dieser über wichtige Vorgänge und Termine informiert ist und für zeitgerechte Erledigung sorgen kann.

Reinigungsmittel

Alle Utensilien, die Sie zum Reinigen der Zimmer und Gruppenräume benötigen, werden immer montags, mittwochs und freitags in der Zeit von 9:50 bis 10:15 Uhr im Lagerraum der Hauswirtschaft im Keller ausgegeben. Sollten Sie zu anderen Zeiten Reinigungsmittel benötigen, sprechen Sie bitte unsere Hauswirtschafterin Frau Heise, Tel.: 23, an.

Reparaturen

In der Telefonzentrale befindet sich ein Mängelbuch, in dem Sie Schäden auflisten können. Unser Hausmeister, Tel. 18, kontrolliert die Eintragungen täglich und wird diese Mängel, sofern möglich, umgehend beseitigen. Dies gilt insbesondere für elektrische Defekte.

Rückfall

Grundsätzlich verstehen wir Rückfälle immer als Krisensituationen für den Betroffenen und seine MitbewohnerInnen. Sie können dabei helfen, Rückfälle zu vermeiden oder bei Rückfällen Hilfe zu organisieren. Über unsere Rückfallregelungen informieren wir Sie ausführlich im Anhang.

Sporttherapie

In Haus Remscheid werden verschiedene sporttherapeutische Aktivitäten angeboten. Hierzu gehören Indikative Gruppen, die Sie nach Absprache wechseln können (siehe bei „Indikative Gruppen“), und gruppenabhängig eine Bewegungsgruppe im Rahmen der Stammgruppe. Einzelangebote ergänzen diesen Angebotskatalog.
Alle diese Aktivitäten sind an die Gesundheitsbefindlichkeiten der BewohnerInnen angepasst und werden von einem ausgebildeten Sporttherapeuten durchgeführt. Grundsätzlich werden diese Aktivitäten in Sportkleidung durchgeführt, d. h. Sportschuhe, Turnhose und –hemd bzw. Trainingsanzug. Danach ist Körperreinigung (Duschen) und Wäschewechsel selbstverständlich.

Stadtteilbibliothek

Eine Nebenstelle der Stadtbücherei Remscheid befindet sich in Lüttringhausen in der Gertenbachstraße 22. Sofern Sie unentgeltlich Bücher ausleihen möchten, wenden Sie sich bitte an Fr. Dörper in der Verwaltung. Sie erhalten zur Vorlage in der Bücherei eine Bescheinigung und werden dort in einem Leserverzeichnis aufgenommen. Telefon: 16-2354.

Auch Internetbenutzung ist hier möglich (Kosten 1,00 € je angefangene halbe Std.)
Öffnungszeiten

Montag
geschlossen

Donnerstag
11:00 – 17:00
Dienstag
14:00 – 19:00

Freitag

11:00 – 17:00
Mittwoch
14:00 – 17:00

Samstag
10:00 – 12:00
Telefon/Mobiltelefon
Auf allen Fluren befinden sich Telefonapparate für hausinterne Gespräche. Eingehende Privattelefonate werden von der Telefonzentrale oder einem Mitarbeiter/einer Mitarbeiterin angenommen. Während der Nachtruhe werden keine Gespräche in die Wohnbereiche durchgestellt. Nach Absprache mit dem/der Gruppenbetreuer/in können Sie wichtige persönliche oder behördliche Gespräche unentgeltlich von den Diensttelefonen führen. Für Privatgespräche steht Ihnen ein Münzfernsprecher im Erdgeschossflur hinter der Glastüre zur Verfügung. Hier sollten Sie möglichst nur Münzen von 5, 10, 20 und 50 Cent verwenden (mindestens jedoch 10 Cent), um bei kurzen Gesprächen nicht zu viel Geld einzubüßen, da keine Geldrückgabe erfolgt. Sie können jederzeit während eines Gesprächs Münzen nachwerfen, um die Gesprächszeit zu verlängern.
Um einen ungestörten Ablauf der Therapie zu gewährleisten, ist es während sämtlicher therapeutischen Angebote (Gruppenstunden, Arbeits- und Ergotherapie, indikative Gruppen, Mahlzeiten etc.) nicht gestattet, Ihr Mobiltelefon zu benutzen. Am besten ist es, Sie lassen Ihr Mobiltelefon tagsüber in Ihrem verschlossenen Schrank.
Urlaub

Es besteht die Möglichkeit, Gruppenurlaube zu organisieren. Die Urlaubsziele werden in der Gruppe besprochen, wobei allerdings die finanziellen Begrenzungen zu berücksichtigen sind. Diese Urlaube sollen in erster Linie dazu dienen, sich außerhalb der Einrichtung auch einmal ganz anders kennen zu lernen, Neues zu erleben und vom Alltag im Haus Remscheid mal so richtig auszuspannen.

Verwaltung

Unsere Verwaltung befindet sich im Erdgeschoß in direkter Anbindung an die Eingangshalle. Frau Edelmeyer, Tel. 12, und Frau Dörper, Tel. 13, haben an folgenden Tagen Sprech- und Kassenzeiten: Montags, mittwochs und freitags jeweils von 10:00 – 11:00 Uhr.
Wochenplan

Alle Gruppen haben einen verbindlichen Wochenplan, in dem Ihre individuellen Therapiemaßnahmen berücksichtigt werden. Die Planung wird von ihrem/r Gruppenbetreuer/in koordiniert. Bitte achten Sie mit darauf, pünktlich zu den Angeboten zu erscheinen.

Zimmer

Jedes Zimmer ist für jeden Bewohner/jede Bewohnerin mit einem Stuhl, einem Bett, einem Regal und einem Schrank möbliert, außerdem einem Tisch pro Zimmer. Soweit die Räumlichkeiten es zulassen, können private Kleinmöbel genutzt werden.

Für die Grundreinigung Ihres Zimmers sind Sie selbst verantwortlich. Für die entsprechenden Reinigungsarbeiten sind in den Gruppenplänen spezielle Zeiten vorgesehen. Die Fenster werden von einer Reinigungsfirma gesäubert.

Sprechen Sie bitte Ihren/Ihre Gruppenbetreuer/in an, wenn Sie einen Zimmer- oder Gruppentausch in Erwägung ziehen.

Zimmerschlüssel

Ihre Zimmerschlüssel gehören zu einem Schließanlagensystem. Daher bitten wir Sie, besonders darauf zu achten, da bei Verlust die Neuanschaffung sehr kostenintensiv ist. Sollten Sie das Haus für einen längeren Zeitraum verlassen, deponieren  Sie Ihre Schlüssel im Med-Bereich.

Zugverbindungen

Aktuelle Zugfahrpläne liegen in der Telefonzentrale zur Einsicht aus. Der Bahnhof (Haltepunkt) Lüttringhausen ist in 15 Minuten zu Fuß erreichbar.

Umgang mit Rückfällen

Nach einem Rückfall muss zunächst festgestellt werden, ob ein Arzt benachrichtigt werden muss oder nicht. Dies sollte geschehen, wenn jemand stark angetrunken oder nicht bekannt ist, wie lange er schon trinkt bzw. Entzugserscheinungen oder Entzugsanfälle zu befürchten sind. Der Arzt entscheidet dann, ob eine Entgiftung erforderlich ist oder nicht. Muss entgiftet werden, sollte dies in der Stiftung Tannenhof erfolgen. 

Ist keine Entgiftung erforderlich, wird der Bewohner/die Bewohnerin in der Regel für sieben Tage auf das Rückfallzimmer verlegt, und erhält die entsprechenden Regeln ausgehändigt. Ob diese Zeit in Einzelfällen verlängert oder verkürzt wird, entscheidet der/die jeweilige Gruppenbetreuer/in. Der Zimmerschlüssel muss abgegeben werden und wird im Med-Bereich deponiert. Die Verlegung dorthin erfolgt durch den/die Gruppenbetreuer/in oder einen Vertreter oder am Wochenende bzw. abends durch den Diensthabenden bzw. die Nachtwache.

Es sollen nur die nötigsten Sachen auf das Aufnahmezimmer mitgenommen werden, ein Radio und Lesestoff werden akzeptiert, Fernseher, Video- oder DVD-Geräte jedoch nicht. Ab dem Zeitpunkt, an dem wir vom Rückfall Kenntnis bekommen, besteht Ausgangssperre. Rundgänge ums Haus, gemeinsam mit der Kontaktperson, sind möglich. Die Mahlzeiten sind in dieser Zeit im Rückfallzimmer einzunehmen.
Kontaktperson während der Zeit im Rückfallzimmer ist der/die Gruppenbetreuer/in, evtl. auch andere MitarbeiterInnen oder am Wochenende der/die diensthabende Mitarbeiter/in. Außer der Kontaktperson sollen keine Besucher aus dem Haus oder von außerhalb empfangen werden. Besuche und Telefonate von Angehörigen oder Betreuern sind nach Absprache mit den Kontaktpersonen möglich. Die Mitnahme von Mobiltelefonen auf das Rückfallzimmer ist deshalb untersagt.
Sobald der Bewohner/die Bewohnerin wieder körperlich fit ist, nimmt er an der Gruppensitzung (in der Regel am dritten Tag) teil. Maßnahmen der Rückfallbehandlung sind individuell von den Gruppenbetreuer/innen festzulegen.

Nach einer eventuellen Entgiftungsbehandlung wird der Rückfällige direkt in sein Zimmer verlegt. Ab dem Tag der Rückverlegung bzw. nach Beendigung des Aufenthalts auf dem Rückfallzimmer gilt die Ausgangsregelung, wie zu Beginn seines Aufenthalts in Haus Remscheid. 

Den Gebrauch von folgenden Stoffen werten wir als Rückfall:

Alkohol

· Der Erwerb, Besitz, Verzehr oder die Aufbewahrung alkoholischer Getränke innerhalb oder außerhalb der Einrichtung (einschließlich Malzbier, so genanntem „alkoholfreiem“ Bier u. ä.).

· Der Erwerb, Verzehr oder die Aufbewahrung von Lebensmitteln, in denen Alkohol oder alkoholische Aromastoffe enthalten sind (z. B. Eis, Kuchen, „Paroli“-Hustenbonbons, Weinbrandbohnen, Pralinen, Weingummi etc.). Solche Lebensmittel müssen abgegeben oder umgetauscht werden. In besonderen Fällen wird beim ersten Mal ein Hinweis auf den alkoholischen Inhalt gegeben und betont, dass diese Lebensmittel in Haus Remscheid verboten sind. Im Wiederholungsfall erfolgt aber jedenfalls eine Verlegung auf das Rückfallzimmer.

Drogen
Gleiches gilt für Drogen jeder Art

Medikamente

Bei der Aufnahme in Haus Remscheid sind alle Medikamente abzugeben. Kauf, Einnahme, Anwendung oder Aufbewahrung von Medikamenten (auch Notfallmedikamente, Salben, Aerosole u. ä.) ohne ärztliche Verordnung ist nicht erlaubt. Verordnete Medikamente werden ausschließlich durch die MitarbeiterInnen des Hauses ausgegeben, außer nach individueller Absprache z. B. in Außenwohngruppen. 

Weiter nicht gestattet ist:

· Die Einnahme von Schmerz- und Schlafmitteln während eines Krankenhausaufenthaltes ohne ausdrückliche ärztliche Verordnung.

· Wiederholter Kauf, Einnahme oder Aufbewahrung von Beruhigungs- oder Abführtees, Abführmitteln, Erkältungsmitteln, Knoblauchpillen etc. Wir beraten Sie gerne über Alternativen. Solche Mittel werden eingezogen oder müssen umgetauscht werden, und es kann eine schriftliche Ermahnung erfolgen.

Diese Mittel sollen nicht eingenommen werden, weil sie Menschen glauben lassen, Missempfindungen, Unlustgefühle, Unruhezustände oder depressive Verstimmungen seien durch die unkontrollierte Einnahme eines Mittels effektiv und dauerhaft zu beheben.

Körperpflegemittel

Mundwasser und Mundsprays dürfen wegen ihres hohen Alkoholgehaltes nicht benutzt werden. Deren Verwendung trotz evtl. auch wiederholter Aufklärung wird ebenfalls als Rückfall gewertet und führt zu oben beschriebenen Maßnahmen. Die Produkte müssen abgegeben oder umgetauscht werden.
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